
Liebe Leserin, lieber Leser,

es war einmal ein Mensch, der betrat einen 
Laden. Er war ganz überrascht, denn hinter der 
Ladentheke stand ein Engel. Verwirrt fragte er: 
„Was verkaufen Sie?“ „Alles“ antwortete der 
Engel. „Oh, prima!“ meinte der Mensch und 
legte los: „Dann hätte ich gern: Gute Freunde, 
Menschen, die mich verstehen, gute Noten 
in der Schule für meine Kinder, viel Zeit für 
mich und Frieden auf der Welt…“ der Engel 
unterbrach ihn: „Entschuldigen Sie, Sie haben 
mich da missverstanden. Wir verkaufen keine 
Früchte; wir haben lediglich den Samen!“

Oktober ist der Monat mit besonderen warmen 
und bunten Farben und so sind am Ernte-
dank auch unsere Altäre mit verschiedenen 
Früchten und Gemüsesorten geschmückt. Wir 
danken und loben Gott dafür, dass die Bauern 
zwar die Felder bestellen und pflegen und die 
Ernte sorgsam einbringen, das Wachsen und 
Gedeihen selber aber von Gott kommt. 
Ganz ähnlich verhält es sich auch mit der 
Geschichte um die Samenkörner des Engels. 
Er verkauft ein kleines, fast unscheinbares 
Produkt, nämlich Samen. Für die passenden 
Bedingungen, dass die Saat gut wachsen 
kann muss ich aber selbst mitsorgen. Wenn 
ich also von der Schöpfung spreche, möchte 
ich beides beachten: Gottes Beitrag dazu und 
meine Verantwortung dafür. Erntedank ist die 
Zeit des Danksagens, aber auch die Erinne-
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rung daran, sich der eigenen Verantwortung 
immer wieder bewusst zu werden. Daher 
waren wir mit der Kinderkirche im Sommer im 
Wald unterwegs. Wir haben gemeinsam Gottes 
Schöpfung bestaunt und gleichzeitig auf den 
Weg so einigen Müll eingesammelt. Damit wir 
weiterhin die Schöpfung bestaunen können 
und der Same gut wachsen kann, müssen wir 
immer wieder für gute Bedingungen sorgen.

Ihre Pfarrerin Katharina Wagner 

Evangelisches Leben | St. Markus  1

ST. Markuskirche IN KLEINOSTHEIM

Veranstalter: Evang.- luth. Kirchengemeinde St.Markus Kleinostheim

Sonntag, 17. Nov. 19         17 Uhr 



2  St. Markus | Evangelisches Leben 

ST. MARKUS

Volkstrauertag

Zum zweiten Mal feiern wir am Volkstrauertag 
einen gemeinsamen ökumenischen Gottes-
dienst in St. Laurentius. Dieser Tag kennt 
keine konfessionellen Grenzen. Es geht um 
gemeinsames Erinnern und Innehalten, Aus-
schauhalten nach Schritten für den Frieden, 
der im Kleinen beginnt. Auch zwischen den 
Konfessionen. Gemeinsam wollen wir erinnern 
und Zeichen der Versöhnung setzen.
Herzliche Einladung an alle! Sonntag, 17. 
November um 09.30 Uhr in St. Laurentius. 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet die 
Gedenkfeier am Denkmal vor der Kirche statt.

Ewigkeitssonntag

Am Sonntag, 24. November, dem letzten im 
Kirchenjahr, gedenken wir der Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres. 
In den Gottesdiensten werden wir in Liebe und 
Dankbarkeit unserer Heimgegangenen geden-
ken. Christus hat uns zugesagt, dass unsere 
Namen unverlierbar bei Gott aufgeschrieben 
sind. Durch seinen Tod hat er die Endgültigkeit 
unseres Todes aufgehoben. Das Licht der na-
hen Adventszeit ist ein Zeichen seiner Liebe, 
die uns Wärme und Geborgenheit schenken 
will.

Kirchenvorstand

Nächste Termine des Kirchenvorstands:
17. Oktober in Mainaschaff,
14. November in Kleinostheim

Kindergottesdienst und Kinderkirche

In der Regel findet einmal im Monat Kindergot-
tesdienst oder Kinderkirche in einem Ortsteil 
unserer Kirchengemeinde statt. Eingeladen 
sind natürlich alle Kinder aus Kleinostheim, 
Mainaschaff und Stockstadt.
Für die Kinderkirche ist eine Anmeldung 
notwendig, die auf der Homepage herunter 
geladen werden kann.
Die nächsten Termine sind:

06. Oktober, Familiengottesdienst in  
Kleinostheim

30. November, Kinderkirche in Mainaschaff

ökumenische Kinderbibeltage

Im Herbst finden in allen drei Gemeinden 
ökumenische Kinderkirchentage statt:

19. Oktober, Stockstadt
8.-10. November, Kleinostheim
16. November, Mainaschaff

Einladung erfolgt über die Grundschulen.

Konzert am Samstag, 2. November

Wir laden wir herzlich ein zu einem Konzert un-
ter dem Titel „Jesus, meine Freude“.
Es findet um 18.00 Uhr in der Friedenskirche 

Treffpunkt Gemeinde Termine und Themen 



dazu kommen! Die Krabbelgruppe trifft sich 
auch in den Schulferien.
Kontakt Katarina März 06021 9206601 

KLEINOSTHEIM

Gemeindefest

Die Vorbereitungen zum Gemeindefest 
begannen bereits samstags mit dem Aufbau. 
Herzlichen Dank an alle Helfer, die dabei 
mitgeholfen haben. Der Sonntag startete mit 
einem sehr schönen Gottesdienst, der vom 
katholischen Kirchenchor mitgestaltet wurde. 
Pfarrer Kaufmann hielt die Predigt und nach 
einem festlichen Gottesdienst spielte unser 
Posaunenchor vor der Kirche zum Frühschop-
pen auf. Bei herrlichem Sonnenschein und 
angenehmen Temperaturen fanden sich den 
ganzen über Tag viele Gäste ein. Alle ließen 
sich das Mittagessen und die köstlichen 
Kuchen schmecken. Nachmittags gestaltete 
das KiGo-Team einen Gottesdienst und eine 
Spielstraße, so dass noch zahlreiche Kinder in 
den Kirchgarten kamen.
Der Abend klang dann mit Original Thüringer 
Bratwürsten vom Holzkohlegrill aus. Innerhalb 
kürzester Zeit waren 200 Bratwürste einfach 
weg!
An dieser Stelle noch einmal unser herzlicher 
Dank an alle Helfer und Besucher. Es war ein 
wirklich gelungenes Fest.

statt. Das Flötenensemble „Il Flauto Dolce“ 
wird unterstützt von einem Projektchor der 
Kirchengemeinde Babenhausen mit Stücken 
von Bach, Telemann, Walther und anderen.

Chor                                                                         

Der Chor trifft sich wöchentlich montags von 
19.45-21.15 Uhr im Gemeindezentrum in Main-
aschaff. In den Ferien ist keine Chorprobe.
Kontakt: Josef Adam 06021 76325 

Flötengruppe

Die Flötengruppe trifft sich vierzehntägig mon-
tags, jeweils um 20 Uhr, in der Markuskirche 
in Kleinostheim. Wer mitspielen möchte, ist 
jederzeit herzlich willkommen.
Kontakt  Irmgard van Rensen 06023 919859

Posaunenchor                                                        

Die Proben finden montags um 20 Uhr im Ge-
meindesaal der Markuskirche in Kleinostheim 
statt. Neue, auch ungeübte Bläser, sind herz-
lich dazu eingeladen. 
Kontakt Jochen Wiegand 06027 6449

Krabbelgruppe in Mainaschaff

Die Krabbelgruppe trifft sich freitags von 9.00 
bis 11.00 Uhr im evangelischen Gemeindezen-
trum in Mainaschaff. Eltern und Kinder, die 
mit uns singen, spielen und sich austauschen 
wollen, sind herzlich willkommen. Einfach 
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Seniorenkreis

Monatlich treffen wir uns von 14.30 bis 16.30 
Uhr im Gemeindesaal bei Kaffee und Kuchen 
und mit viel Zeit für Gespräche und Austausch. 
Pfarrer Abel begleitet die Treffen mit verschie-
denen Impulsen.
Nächste Termine: 

07. Oktober
04. November

Kontakt Doris Weigand 06027 9331 

MAINASCHAFF

Gemeinde - künstlerisch und kreativ

Unter diesem Motto laden wir ganz herzlich 
am 3. Oktober zum Gemeindefest im Ge-
meindezentrum Mainaschaff ein. Wir starten 
um 11Uhr mit einem Familiengottesdienst, 
musikalisch gestaltet von dem Posaunenchor 
unserer Gemeinde. Im Anschluss daran kann 
sich mit einer Kartoffelsuppe, einen guten 
Stück Braten oder einem Zwiebelkuchen mit 
Federweißer gestärkt werden. Auch für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt. Die Kinder dürfen sich 
zu einem bunten Kinderprogramm treffen und 
selbst kreativ werden. Ganz nach dem Motto 
können kleine erlesene Köstlichkeiten und 
Schmuckstücke, gefertigt von den unter-
schiedlichen Künstlern unserer Gemeinde, 
erworben werden. 
Herzliche Einladung!

Frauenkreis

Regelmäßig jeden Dienstag von 9.00 bis 11.00
Uhr treffen sich Frauen jeden Alters im Ge-
meindezentrum, um gemeinsam zu reden und 
zu frühstücken. Neue Teilnehmerinnen sind 
herzlich willkommen. 
Kontakt  Gaby Kourimsky 06021 75151
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Seniorenkreis

Der Seniorenkreis trifft sich im Gemeindezen-
trum jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr. Pfarrerin 
Wagner begleitet die Treffen mit verschiede-
nen Impulsen.
Nächste Termine: 

16. Oktober
13. November  

STOCKSTADT 

Gemeindefest

Am zweiten Sonntag im Juli haben wir unser 
Gemeindefest in Stockstadt gefeiert. Bei 
schönem Sommerwetter war der Gottesdienst 
auf dem festlich geschmückten Vorplatz der 
Friedenskirche gut besucht. Musikalisch 
umrahmt vom Posaunenchor stand das Thema 
unseres Festes ganz im Zeichen des Friedens. 
Frieden – unsere Kirche trägt ihn im Namen 
– er ist Thema der Jahreslosung und er ist in 
unserer Zeit so wichtig. Als Symbol für den 
Frieden steht die Taube, und so hat Pfarrerin 
Wagner sie in die Predigt einfließen lassen.  
Während des Gottesdienstes falteten alle eine 
Taube und beschrifteten diese mit Gedanken 
zum Thema. Schon am Vortag hatten fleißige 
(und schwindelfreie) Helfer Drähte unter der 
Kirchendecke gespannt, um die vielen Tauben  
schweben zu lassen. Begeistert wurde unser 
Taubenprojekt angenommen und alle haben 

mitgeholfen, die Kirche damit zu füllen. 
Bei gutem Essen und vielen leckeren Kuchen 
sind die Besucher miteinander ins Gespräch 
gekommen. Für die kleinen Gäste haben die 
Mitarbeiter der Kinderkrippe Waldwichtel Spie-
le vorbereitet. So wurde es für Jung und Alt ein 
gelungener Tag.
Als krönenden Abschluss konnten wir noch 
einen Taubenzüchter aus Stockstadt dafür 
gewinnen, einige echte (Friedens)-Tauben 
gemeinsam mit den begeisterten Kindern vor 
der Kirche steigen zu lassen.
Auf diesem Weg ein herzliches Dankeschön 
an alle Bäckerinnen und Bäcker, an das Auf-
und Abbauteam, an alle fleißigen Helfer vor, 
während und nach dem Fest, und natürlich an 
unseren Taubenzüchter.

Bibelgesprächskreis

Wir treffen uns jeden Mittwochabend um 
20.00 Uhr zur Nachbereitung der laufenden 
Texte des Losungsbuches.
Kontakt   Brigitte Kneisel   06027 2633

Seniorenkreis

Wir treffen uns einmal im Monat in der Frie-
denskirche, jeweils um 14.00 Uhr, zu Kaffee 
und Kuchen. Pfarrer Abel begleitet die Treffen 
mit verschiedenen Impulsen und wir haben 
Zeit für Gespräche und Austausch.
Nächste Termine 10. Oktober, 20. November 
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Kindertagesstätte St. Markus 
Anne-Frank-Straße 6, 63801 Kleinostheim

Tel 06027 990010 

kita@markuskirche.de    

www.kita-stmarkus.de

Kindertagesstätte St. Markus Kleinostheim

Kita St. Markus, was für ein Zirkus!?

Unter dem bunten Himmel des Zirkuszeltes 
fanden am Sonntag, 30. Juni, Artisten, Tiere, 
Tänzer, Ballerinas, Zauberer und eine Rap-
perband einen schattigen Platz für atembe-
raubende Vorführungen. Die Zirkusdirektorin 
Samia führte durch das Programm und eine 
Gruppe aus großen und kleinen Clowns sorgte 
für Spaß und Heiterkeit. Das Publikum war 
begeistert vom Können der buntgemischten 
Zirkustruppe und spendete begeistert Beifall. 
Die erfolgreiche Aufführung war nur das Ergeb-
nis wochenlanger Arbeit. Denn bereits im März 
wählten alle Gruppen ein Organisationsteam 
bestehend aus Kindern, die Spaß und Freude 
hatten eine Zirkusaufführung zu planen und 
vorzubereiten. In diversen Konferenzen trafen 
sie sich mit dem Orgateam der Erzieher. 
Zunächst wurde diskutiert, welche Attraktio-
nen der Zirkus St. Markus bieten soll und die 
Rahmenbedingungen wurden festgelegt: ein 
Zirkus braucht draußen ein buntes Zelt, einen 
Zirkusdirektor, eine Band, eine Manege aus 
Sand, Bänke zum Sitzen für das Publikum, 
eine Diskokugel, fetzige Musik, Artisten, Tiere 
und Clowns sowie einen Süßigkeitenkiosk. 
Dann wurden die Showacts festgelegt. Einige 
Tiere mussten seltene Kooperationen einge-
hen und deshalb traten Elefanten, Pferde und 
Kamele zusammen auf. Die Akrobaten turnten 
mit den Affen um die Wette und die Clowns 

sorgten für Vergnügen in den Pausen.
Bis zum Tag X war allerdings noch viel zu tun 
und alle Kinder und Erzieher halfen mit. Im 
Vorschulraum wurden aus alten Plastiktüten 
Wimpelketten genäht, Einladungen wurden 
verschickt, der Elternbeirat organisierte ein 
reichhaltiges Kuchenbüffet für die Zeit nach 
dem Auftritt und organisierte Gewinne. Alle 
Kinder trugen sich in Zirkus-Mitmach-Listen 
ein. Erzieher-Trainer wurden gesucht und 
gefunden, die die Auftritte mit den Kindern 
einübten, Musik aussuchten und Kostüme 
nähten. Die Vorfreude war überall zu spüren.
Am Tag des großen Auftritts war es heiß, sehr 
heiß. Das Thermometer zeigte 40°C. Viele 
Zuschauer waren gekommen und versammel-
ten sich um das große Zirkuszelt im Garten. 
Die kleinen Zirkusleute heizten dem Publikum 
zusätzlich tüchtig ein und der Beifall wollte 
am Ende der Aufführung nicht aufhören. 
Fazit: Es war ein echt schönes, gemeinsames 
Erlebnis – die Anstrengung hat sich gelohnt!

Petra Sparn, Leiterin 
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Zum Ende des Kita-Jahres

Die Höhepunkte bei den Waldwichteln sind 
jedes Jahr das Sommerfest und der Familien-
gottesdienst.
Am Sommerfest wimmelte es in unserem 
Garten voller  Waldwichtel  und  „ehemaliger“ 
Waldwichtel mit ihren Familien.
Nach einer kurzen musikalischen Begrüßung 
der Kinder  konnte das Kuchen Buffet gestürmt 
werden. Es gab viele leckere Kuchen und 
Kaffee, gekühlte Getränke und auf Grund der 
hohen Temperaturen sogar Eiskaffee. 
Die Kinder konnten sich in unserem Garten auf 
der Hüpfburg austoben, auf der Rollenrutsche 
so richtig in Fahrt kommen, mit Seifenblasen 
die Welt verzaubern  und sich unter dem Ra-
sensprenger abkühlen. 
Alles in Allem ein sehr geselliger und harmoni-
scher Nachmittag, bei dem Groß und Klein viel 
Freude hatten.
Kurz vor Ferienbeginn feierten  wir  unseren 
Familiengottesdienst „Mit Händen und mit 
Füßen“ in der Friedenskirche.
Es kamen  unsere Gruppentiere, Maus Frieda, 
Igelfrau und Schnecke Mimi zu Besuch. Frieda 
ärgerte sich über ihre Hände, weil die nicht 
so funktionierten, wie sie sich das wünschte. 
Gemeinsam kamen die Tiere darauf, dass 
unsere Hände aber sehr wohl funktionieren 
und viele tolle Dinge können. Auch die Kinder 
hatten viele neue Ideen, was wir mit unseren 

Evangelisches Leben | St. Markus  7

Kinderkrippe „Waldwichtel“ Stockstadt

Kinderkrippe „Waldwichtel“ 
Am Dreispitz 64, 63811 Stockstadt

06027 7868 

kinderkrippe@markuskirche.de

www.waldwichtel-kinderkrippe.de

Händen tun können. Passend dazu sangen wir 
das Lied: Wozu sind die Hände da. 
Aber nicht nur Hände können viele Dinge auch 
unsere Füße.
Pfarrerin Wagner erklärte uns, dass Gott uns 
Hände und Füße geschenkt hat und wir ihm 
dafür danken.
Danach durfte jedes Kind auf einer Leinwand 
seinen Fingerabdruck in einer vorgemalten  
Hand bzw. einem Fuß verewigen. 
Unsere „Großen“, d.h. die Kinder, die nach 
den Ferien in den Kindergarten wechseln, 
wurden von Pfarrerin Wagner gesegnet und 
bekamen ein Holzkreuz mit der Aufschrift: 
„Gott segne und behüte dich, wohin du auch 
gehst.“
Zur Erinnerung konnte jedes Kind eine kleine 
Hand aus Karton mit einem Teelicht  mit nach 
Hause nehmen.

Elke Conti und das Team der „Waldwichtel“  



1. Pfarrstelle 
Kleinostheim, Stockstadt
Pfarrer Thomas Abel
Schulstraße 1    
63801 Kleinostheim
Tel 06027 8131
Fax 06027 99928
Thomas.Abel@elkb.de

2. Pfarrstelle
Mainaschaff, 
Kita St. Markus, Waldwichtel 
Pfarrerin Katharina Wagner
An der Senne 37
63814 Mainaschaff
Tel 06021 73573 / 01602230094
Katharina.Wagner@elkb.de

8  St. Markus | Evangelisches Leben 

Menschen  
aus unserer Gemeinde

Wir    
sind für Sie da

Evang.-Luth. Pfarramt St. Markus
Schulstr. 1 • 63801 Kleinostheim
www.st-markus-evangelisch.de

Pfarramt St. Markus
Schulstraße 1,  63801 Kleinostheim
Tel 06027 8131 	
Fax o6027 99928
pfarramt.kleinostheim@elkb.de

Öffnungszeiten im Pfarramt           
Mo + Di 9–12 Uhr                 
Do 16–18.00 Uhr
Assistenz
Andrea Wiegand

Sandra Schinke, Stockstadt

BANKVERBINDUNG ST. MARKUS
DE 79 7955 0000 0000 1826 00

BANKVERBINDUNG 
DIAKONIEVEREIN ST.MARKUS
DE35 7956 7531 0000 0131 88

BANKVERBINDUNG 
KIRCHBAUVEREIN ST. MARKUS
DE34 7956 7531 0000 0272 35

28.07.	 Karla Gellrich, Mainaschaff
11.08. 	 David Schneider, Mainaschaff
25.08.	 Leonie Saleschke, Stockstadt
25.08.	 Mia Jacobi, Stockstadt
25.08. 	 Jolina Pick, Stockstadt
25.08. 	 Jermaine Pick, Stockstadt
01.09.	 Felix Wissel, Mömbris
08.09.	 Xenia, Niklas und Milla Gomer, 
	 Stockstadt

Getauft wurden:

Aufgenommen wurde:

18.07.	 Anna Maria Nerl (76), Mainaschaff,
	 bestattet in Gründau
19.07.	 Peter Kisselstein (57), Kleinostheim
24.07.	 Waldemar Ziert (90), Mainaschaff
25.07.	 Edgar Appel (92), Stocksadt, 
	 bestattet in Aschaffenburg
30.07.	 Brigitte Schloter (83), Mainaschaff
12.08.	 Käte Brunner (83), Mainaschaff
16.08.	 Hans Keller (90), Mainaschaff
28.08.	 Gisela Groh (94), Kleinostheim
30.08.	 D. Betke (75), Mainaschaff

Bestattet wurden:

Kirchenvorstand

Stefan Beck, Stockst., stellv. Vertrauensmann
Jürgen Conti, Stockstadt
Jutta Diehl, Klienostheim
Andrea Dietz, Stockstadt
Sophie Gentil, Mainaschaff
Martin Klein, Kleinostheim
Pia Kny, Mainaschaff, Vertrauensfrau
Hannelore Linck, Mainaschaff
Per-Sven Schneider, Kleinostheim
Holger Weigand, Kleinostheim

Kontakt über das Pfarramt möglich.


